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Technische Beschreibung

Die Gemeinnitzige Wohnbau GmbH KAMPTAL legt bei Ihren Doppelhausanlagen hochsten Wert auf Lebensqualitat. Aus
baubiologischer Sicht werden die Wande soweit als moglich in Leichtbetonbauweise bzw. wird eine Photovoltaikanlage zur
Unterstitzung fur die Stromerzeugung ausgefiihrt. Ein besonderes Augenmerk wurde ebenfalls auf die Schall- und Warme-
dammung gelegt, wobei die vorgeschriebenen Werte unterschritten werden. Die gesamte Doppelhausanlage wird als Nied-
rigenergiehaus konzipiert und ist mit geringem Energieaufwand pro Doppelhaus zu betreiben.

Bei den im Plan angegebenen Abmessungen handelt es sich um Rohbauabmessungen. Durch das Aufbringen des Verputzes
sowie Wandfliesen, verringert sich geringfligig die Wohnnutzfliche gegeniiber der im Doppelhausplan ausgewiesenen
Wohnnutzflache. Ebenso kénnen kleine Bauungenauigkeiten auftreten.

(Wir bitten um Verstdndnis, wenn sich aufgrund technischer bzw. baupolizeilicher Vorschriften oder im Zuge der Vergabe
von Arbeiten wihrend der Baufiihrung Anderungen ergeben sollten.)

lhr Doppelhaus im vorgenannten Bauvorhaben erhilt folgende Ausstattung:

Allgemeines
Das Projekt umfasst 6 Doppelhduser, von denen jedes Uber 2 Stellplatze verfiigt.

Jedes Doppelhaus erstreckt sich liber ein Erd- und Obergeschoss sowie einen nicht ausgebauten Dachboden. In unmittelba-
rer Ndhe zum Uberbauten (Uberdachten) Eingang jedes Hauses befinden sich im Vorgartenbereich die beiden Stellplatze
sowie der Miillabstellplatz. Auf Wunsch konnen die Stellplatze mit einem Carport ausgestattet werden, da die Fundierung
bereits im Vorfeld eingeplant wurde. Neben dem Eingang gibt es zudem ausreichend Platz, um Fahrrader abzustellen. Des
Weiteren verflgt jedes Doppelhaus Uber ein eigenes, geraumiges Biohort Gartenhaus.

ERDGESCHOSS

In diesem Geschoss sind vier Rdume vorgesehen: ein Vorraum, ein Heiztechnik-/Abstellraum, ein WC sowie eine Wohnku-
che. Zudem ist ein befestigter Hauszugang geplant. Der Garten kann direkt tGber die AufRenanlage betreten werden. Die
groRziigige Terrassenflache wird mit Betonplatten belegt.

OBERGESCHOSS
- Doppelhauser 1;2;5;6: In diesem Geschoss sind drei Zimmer, ein Gang und ein Badezimmer vorhanden.
- Doppelhauser 3;4: In diesem Geschoss sind vier Zimmer, ein Gang und ein Badezimmer vorhanden.
DACHBODEN

Der Zugang erfolgt iber eine Dachbodentreppe, die im Gang des 1. Obergeschosses positioniert ist.

lhr Doppelhaus im vorgenannten Bauvorhaben erhilt folgende Ausstattung:

Baustoffe und Konstruktionen

Griindung
Streifenfundament und Betonplatte nach statischen Erfordernissen.

Geschosse

Die Raumhohe in den Doppelhausern betragt 2,60 m.

In Teilbereichen kann aufgrund abgehangter Decken die Raumhdhe bis auf 2,30 m eingeschrankt werden (z.B. WC im EG).
Ebenso sind Bereiche unter der Innenstiege nur bedingt nutzbar.
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AuBenmauerwerk
Erdgeschol — 45 cm starke Porenbetonsteine (YTONG).
Obergeschol’ — 45 cm starke Porenbetonsteine (YTONG).

Innenwidnde

Tragende Wande werden liberwiegend aus Porenbetonsteinen mit einer Starke von 25 cm gefertigt. Zwischen den Doppel-
hausern werden zwei Wande aus Ziegelhohlblockmauerwerk mit je 25 cm Starke eingebaut, getrennt durch eine 4 cm star-
ke Dadmmung, die zur Verbesserung des Schallschutzes beitragt.

Nichttragende Wéande bestehen aus Porenbetonsteinen mit einer Starke von 12 cm bzw. 15 cm, die beidseitig mit Reibputz
verputzt sind.

Deckenkonstruktion
Stahlbetonelementdecke nach statischen Erfordernissen.

FuBbodenkonstruktion
FuRbodenaufbau aus schwimmendem Estrich auf Trittschallddmmung, Styroporbeton und Bodenbelag je nach Raumnut-
zung (Fliesen/Parkett).

Fassade
Grundputz Leicht 2,5 cm — farbig gestaltet (U-Wert It. Bauphysik)

Dachkonstruktion
ZimmermannsmaRiger Dachstuhl mit Betondachstein auf Lattung, Konterlattung, Unterdachbahn, Dachschalung und Spar-
ren im Bereich des Doppelhauses.

Fenster und Tiiren

Fenster und Tiren aus Kunststoff, im Farbton weil}, mit Dreh-Kippbeschlag und 3-fach Spezialisolierverglasung.
Die Sohlbanke (aufRen) bestehen aus pulverbeschichtetem Aluminium.

Die Innenfensterbanke aus Naturstein werden in weil} ausgefiihrt.

Rollladen
Bei samtlichen Fenstern und Terrassentiiren wird ein aullenliegender Sonnenschutz, Vorbaurollladen (Sichtkasten) mit
Aluminiumpanzer, installiert. Die Betatigung erfolgt innen Gber einen Gurt oder eine Kurbel.

Innentiiren
Vollbautiiren (mit Rohrenspaneinlage) in Stahlzargen weiB lackiert. Pro Tire ist ein Bundbartschlissel vorgesehen.

Hauseingangstiir
DANA-Holz-Element mit Glasfillung und Schichtstoffoberflache (furniert Fundermax-Platten). Sie erhalten
sechs Schlissel, die die Hauseingangstiire sperren.

Heizung- und Sanitdrinstallation

Diese beinhaltet die komplette Herstellung der Kaltwasser-, Warmwasser-, und Ablaufleitung und wird unter Putz verlegt.
Die Beheizung (FuBbodenheizung) sowie die Warmwasserbereitung erfolgt mittels einer Luft-Wasser Warmepumpe und
PV-Anlage am Hauptdach.

Sanitareinrichtungsgegenstiande
Spiegel, Handtuchhalter etc. sind im Ausstattungsprogramm nicht enthalten.
Fiir etwaige Anderungen besteht ausschlieBlich zwischen lhnen und der beauftragten Firma ein Vertragsverhiltnis.

wWC
Diese werden mit einem Unterputzspilkasten mit Zwei-Mengenspiiltechnik (wassersparende MalRnahmen), und einem
wandhédngenden Klosett mit Ringsitz und Deckel ausgefiihrt.

Bad

Jedes Bad ist mit einem Kristallporzellanwaschtisch einschlieflich einer Einlochbatterie und Ablaufgarnitur ausgestattet.
Dartiber hinaus wird eine Anschlussmoglichkeit flir eine Waschmaschine installiert.

Die Wohnungen werden mit bodenebener Dusche samt Brausebatterie & -gestange und Duschwand ausgefiihrt.
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Ausstattung der Kiiche

Fiir E-Herd, Abwasche, Kiihlschrank und Geschirrspiiler ist eine Anschlussmoglichkeit vorgesehen. Sie konnen dort Gerate
lhrer Wahl aufstellen. Fir E-Herd und Abwasche sind Sie jedoch aus Haftungsgriinden verpflichtet, die erforderlichen An-
schliisse von den an der Baustelle beschaftigten, konzessionierten Professionisten durchfiihren zu lassen.

Gerate wie Kihlschranke, E-Herd, Geschirrspiler etc. sind im Ausstattungsprogramm nicht enthalten.

Heizung
Die Heizleistung ist der Norm entsprechend fir normalen Warmebedarf berechnet, und bringt Ihnen unter der Annahme
von —14°C tiefster mittlerer ZweitagesauRentemperatur gemilR O-Norm B 7500 folgende Raumtemperatur:

Bad: +24°C
Zimmer: +20°C
Wohnkuche: +20°C
Vorraum: +18°C
Luftung

Die Wohnraume werden tGber Wandzuluft-Elemente be- und entliftet. Sdmtliche innenliegende Rdume im Wohnungsver-
band (Abstellraum, Heiztechnikraum, Bad, WC) werden tber eine Strangentliftung im Installationsschacht, welcher sich
hinter dem WC befindet, entliftet.

Vorhangkarniesen
Sind im Ausstattungsprogramm nicht berticksichtigt und muissen bei Bedarf nach der Wohnungsiibergabe vom Nutzer an
eine einschlagige Firma direkt in Auftrag gegeben werden. Unterputz-Karniesen sind aus techn. Griinden nicht moglich.

Glasfaseranschluss

Jedes Haus verfligt (iber einen Glasfaseranschluss. Eine Anschlussmoglichkeit an das Netz wird durch eine Leerverrohrung
bis ins Wohnzimmer, direkt neben den Fernsehanschliissen, fiir jedes Doppelhaus geschaffen. Das Ansuchen um
Herstellung eines Glasfaseranschlusses ist von Ihnen personlich bei der ASTEGplus iProjekt GmbH (Noegig) zu stellen.

Klingel und Rufanlage
Bei der Hauseingangstir wird ein Klingeltaster fir eine im Vorraum befindliche Klingel montiert.

Elektroinstallation

Diese umfasst die komplette Installation aller Leitungen vom Hausverteiler zu nachstehend angefiihrten Auslassen, Schuko-
steckdosen und Schaltern (weife Wippschalter), sowie Ausfiihrung einer Blitzschutzanlage gemaR OVE. Die Stromversor-
gung der Doppelhauser erfolgt durch die EVN. In den Wohneinheiten verlaufen samtliche Installationen unter Putz.

Jeder Raum erhilt einen Mittel- oder Wandauslass fuir Beleuchtungskorper mit Schalter. In der Kiiche ist der Anschluss fiir
Elektroherd, Geschirrspuler, Kiihlschrank und diverse Steckdosen vorgesehen. Die vorgesehene Anordnung aller Steckdosen
ist in den beiliegenden Planen ersichtlich. Ebenso die Installation beziiglich Fernsehanschluss usw. Es ist pro Aufenthalts-
raum ein Anschluss an eine digitale SAT-Anlage vorgesehen, jedoch kein Receiver. Bei den Terrassen werden eine Feucht-
raumsteckdose sowie ein Wandauslass inkl. Beleuchtungskorper ausgefiihrt.

Anderungen an Deckenausldssen bzw. Steckdosen und Schalter sind rechtzeitig bekannt zu geben, da die Leerverrohrungen
bereits in die Decken eingelegt werden.

Bei Anderungen der Elektroinstallationen an Deckenbeleuchtungen im Bereich von Fenstern oder Balkontiiren ist darauf zu
achten, dass der Offnungswinkel der Fenster hierdurch eingeschriankt werden kann, wenn Hingeleuchten oder dhnliches
montiert werden.

Das Ausstattungsprogramm enthalt keine Beleuchtungskorper oder Lusterhaken. Alle Steckdosen werden 30 cm hoch, alle
Schalter 105 cm hoch montiert. Schalter- und Steckdosenkombinationen 105 cm hoch (Hohen gelten ab FukRbodenoberkan-
te) — ndheres siehe beiliegende Legende und Plane.

FuBbodenbeldge
In der Wohnkiiche, im Gang und in den Zimmern gelangt ein WEITZER Parkett Eiche (geklebt) samt Sockelleisten zur Aus-
flihrung. Musterbelag liegt auf Baustelle zur Einsicht auf.
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Verfliesung

Im Badezimmer, Vorraum, WC und Heiztechnik-/Abstellraum werden Fliesen, Fabrikat BW-Area Ivory im Format 30/60cm
(Alternative = BW-Area Steel) verlegt. Bauseits ist eine Wandverfliesung im Badezimmer rundum bis zur Zargen-Oberkante
mit glasierten, keramischen Fliesen Fabrikat Lasselsberger weiR/matt im Format 30/60cm vorgesehen. Musterbelag liegt
auf Baustelle zur Einsicht auf.

Malerei und Anstrich
In den Doppelhausern werden die Stahlzargen, Deckenuntersichten und Wande gebrochen weils ausgefihrt.

Innenstiege

Die Innenstiege vom Erd- ins Obergeschoss wird als Stahlbetonstiege mit Holzauflage passend zum WEITZER Parkett Eiche
ausgefiihrt.

Warme- und Schalldammung

Ausfiihrung gemaR der NO - Bauordnung bzw. laut letztgiiltiger Bautechnikverordnung und den Bestimmungen der NO
Landesregierung / Wohnungsférderung — Energieausweis.

Die geforderten Warmedammwerte werden unterschritten, um die jahrlichen Heizkosten fiir jeden Nutzer zu verringern.

AuBenanlage
Die AuRRenflachen werden mit dem vorhandenen Humus planiert, besamt (Sportplatzmischung) und gartnerisch gestaltet.

Auf den Terrassen werden Betonplatten — ,,Classic Titan — Format 60/60cm” verlegt.

Im Bereich des Uberbauten (liberdachten) Einganges mit Fahrradabstellmoglichkeit sowie der Zugangsweg, Miillabstellplatz
und die Stellplatze fiir die Autos werden mit Asphalt befestigt.

Die Garten sind durch 1,50 m hohe Doppelstegmatten voneinander und von den Nachbargrundstiicken abgegrenzt.
Als Sichtschutz zwischen den Terrassen wird ein 1,80 m hoher Doppelstabmattenzaun mit Sichtschutzstreifen installiert.
StraRenseitig sind keine Doppelstabmatten vorgesehen.

Um den Garten soweit als moglich zu nutzen, ist aufgrund der vorhandenen Gelandesituation zum Nachbargrundstiick
eine Béschung erforderlich — siehe beiliegenden Lageplan.

Die Eigengdrten weisen ein Gefalle auf, und sind daher nicht vollstdndig ebenflachig.

An der hinteren Grundgrenze des Eigengartens befindet sich ein gerdumiges Biohort Gartenhaus.
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Sonderwiinsche

Als Sonderwunsch gelten sémtliche, durch den Nutzer veranlasste Abdnderungen gegeniiber der standardmdflig vorge-
sehenen Ausfiihrung gemdf8 dem, einen Vertragsbestandteil bildenden Wohnungsplan, sowie sdmtliche durch den Nutzer
veranlassten Abdnderungen der Ausstattung gemdf dieser Bau- und Ausstattungsbeschreibung.

Der dem Nutzer von der KAMPTAL mit Vertragsabschluss ibergebene Wohnungsplan (Verkleinerung des Originals) sowie
die Bau- und Ausstattungsausschreibung dient diesem als Basis flr allfallige vom Nutzer angestrebte Sonderwiinsche.

Sonderwiinsche sind nur hinsichtlich des kaufgegenstandlichen Doppelhauses moglich. Die angestrebten Sonderwiinsche
missen in der von der KAMPTAL schriftlich gestellten Frist bekannt gegeben werden. Samtliche Sonderwiinsche sind bin-
nen 14 Tagen, ab Bekanntgabe der betroffenen ausfiihrenden Firmen der KAMPTAL mitzuteilen. Die Entscheidung liber die
Durchfiihrung der Sonderwiinsche behilt sich die KAMPTAL im Hinblick auf die Gesamtausfiihrung und eine etwaige Behin-
derung des Baufortschrittes jedoch grundsatzlich vor.

Der Nutzer verpflichtet sich dazu, durch seine Sonderwiinsche keinerlei Qualitdtsminderung gegeniiber der von der
KAMPTAL vorgesehener Ausfiihrung oder Ausstattung hervorzurufen.

Wird durch einen Sonderwunsch eines Nutzers ein Planwechsel erforderlich, so gehen die Kosten desselben zu Lasten die-
ses Nutzers. Werden im Zuge eines Planwechsels die Anderungen mehrerer Nutzer erfasst, so sind dessen Kosten nach der
Anzahl der betroffenen Nutzer auf diese aufzuteilen.

Die Auftrage Uber die Durchfiihrung von Sonderwiinschen sind (nach Einholung eines Kostenvoranschlages) vom Nutzer
selbst auf seinen Namen, seine Rechnung und sein Risiko zu erteilen. Alle Kosten bzw. Mehrkosten, welche durch Sonder-
winsche hervorgerufen werden, hat jedenfalls der Nutzer zu tragen.

Hinsichtlich aller Sonderwiinsche besteht daher nur ein Vertragsverhaltnis zwischen dem Nutzer als Auftraggeber und dem
jeweils beauftragten Professionisten, nicht aber mit der KAMPTAL. Die KAMPTAL leistet daher auch keine Gewahr fir die im
Rahmen der Sonderwiinsche erbrachten Leistungen.

Mangelriigen tGber Sonderwunschleistungen sind somit nicht an die KAMPTAL, sondern an die jeweils ausfiihrende Firma zu
richten.

Planliche Anderungen aufgrund von Sonderwiinschen gegeniiber der Standardausfiihrung der Wohnung werden laut letzt-
giiltigen HOA (Honorarleitlinie fir Architekten), und aller Nebenkosten (wie Porto, Telefon etc.) verrechnet.

Die Erteilung eines derartigen Auftrags an nicht von der mit der Herstellung der gegenstéindlichen Doppelhéduser beauf-
tragte Unternehmungen, Personen oder Professionisten vor der allgemeinen Ubergabe des vertragsgegensténdlichen
Doppelhauses wird aus Haftungs-, Koordinations- und Verrechnungsgriinden einvernehmlich ausgeschlossen.

Uber Wunsch des Nutzers durchgefiihrte Minderleistungen gegeniiber der Ausfiihrung nach dem einen Vertragsbestandteil
bildenden Doppelhausplan und der Ausstattung gemaR dieser Baubeschreibung werden von der KAMPTAL nicht vergitet.
Die allenfalls eingesparten Leistungen kommen der Gesamtheit des Bauvorhabens zugute. Ersatzpflichtige Dritte werden
durch diese Vereinbarung nicht beriihrt.

Der Nutzer nimmt zur Kenntnis, dass das Betreten der Baustelle bis zur Ubergabe des Kaufobjektes nur mit ausdriicklicher
Zustimmung des Baustellenkoordinators gestattet ist. In jedem Fall geschieht dies aber auf eigene Gefahr des Nutzers.
Weder die KAMPTAL, noch die am Bau beschaftigten Firmen haften fiir allfdllige Schaden und Unfallfolgen. Verfligungen
auf der Baustelle stehen bis zur Ubergabe ausschlieRlich der KAMPTAL zu.

Die Ubrigen Regelungen hinsichtlich moglicher Sonderwiinsche bzw. deren praktischer Abwicklung sind diesbezuglich
schriftlichen Informationen wahrend der Bauzeit zu entnehmen.

Samtliche Sonderwiinsche kénnen nur unter den im Kaufvertrag verankerten Voraussetzungen bewilligt werden, dass der
Nutzer die Kosten dafiir Gbernimmt bzw. im Falle eines Riicktrittes den Planungszustand (Standard) zu lhren Lasten wieder-
herstellen, oder einen Nutzer beibringen, welcher diese Anderungen samt genannten Bedingungen tibernehmen.
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Zusammenfassung

Aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen ist das Betreten der Baustelle nur im Beisein des Baustellenkoordinators moglich.

Wir haben im Vorstehenden versucht, lhnen umfassend die Moglichkeiten aufzuzeigen, die Ihnen zur Gestaltung lhrer
Wohnung offenstehen. Es liegt nun bei Ihnen, diese Moglichkeiten nach Gutdiinken zu niitzen, wobei wir aber der Ordnung
halber nochmals auf folgende Punkte hinweisen dirfen:

Jede Anderung bzw. jeder Sonderwunsch kostet Geld. Uberlegen Sie daher bitte sorgfiltig, welche Anderungen Sie als un-
bedingt notwendig erachten.

Einmal getroffene Entscheidungen bzw. erfolgte Bestellungen kénnen nicht, oder nur mit erheblichem Kostenaufwand,
gedndert oder widerrufen werden.

Die ortliche Bauaufsicht Glbernimmt keine Gewahr fir die Ausfiihrung Ihrer Sonderwiinsche, ist Ihnen aber bei der Abwick-
lung behilflich.

Treffen Sie alle Vereinbarungen und Absprachen mit den einzelnen Handwerkern schriftlich, um bei etwaigen spateren
Differenzen entsprechende Unterlagen in der Hand zu haben und setzen Sie unser Biiro davon in Kenntnis.

Bedenken Sie bitte, dass spatere Anderungswiinsche entweder aus terminlichen Griinden liberhaupt abgelehnt werden
missen — oder zumindest mit einem hohen finanziellen Aufwand verbunden sind.

Sonderwiinsche sind wahrend der Bauzeit grundsatzlich nur bei den von der ,KAMPTAL” beauftragten
Firmen moglich. Andere Firmen kdnnen aus terminlichen- und Haftungsgriinden erst nach erfolgter
Wohnungsilbergabe in Ihren Wohnungen Arbeiten durchfihren.

Fragen, die die technische Ausstattung im Detail betreffen, richten Sie bitte direkt an das
Architekturbiiro Schwaighofer + Partner Architektur ZT GmbH unter der Telefonnummer: 02622/396-0.
Wir sind auch gerne bei der Kontaktaufnahme mit den verschiedenen Handwerkern bzw. der Termin-
koordination behilflich.
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LEGENDE

BETON / STAHLBETON

ZIEGELMAUERWERK

DAMMUNG

LEICHTBAUWAND

HENE

KANAL SCHMUTZWASSER
KANAL REGENWASSER
STROM

ELEKTRO:
Ausschalter, UP H=105
o Ausschalter, AP H=105
K Wechselschalter, UP H=105
N~
Serienschalter, UP H=105
N~
VN Kreuzschalter, UP H=105
Ausschalter mit Kontrolllicht UP H=105
Serienschalter mit Kontrolllicht UP H=105
Taster, UP H=105
® Klingeltaster, UP H=105
v
© ~n Bewegungsmelder 180° / 360°, UP
T
4 SchuKo-Steckdose 1/2/3-fach, UP H=30/H=105
;F
L rm P SchuKo-Steckdose 1/2/3-fach, AP H=30/H=105
o SchuKo-Steckdose 1-fach, FR, UP  H=30/H=105
g o Gerateanschluss 230V / 400V H=230
7\/» Leerdose H=30

POROTHERM 25 SSZ HD
IM BEREICH VORSATZSCHALE GROB VERPUTZEN

HOLZ / BAUHOLZ

BEREICH MIT ABGEHANGTER
DECKE RH= 230cm

YTONG
— - TELEKOM
——— GRUNDGRENZE
T Leerdose H=30
Raumthermostat H=140
%Y unvernetzter Rauchwarnmelder
g M-Bus Anschluss
a Telefon Anschluss H=30
Cuﬁ SAT Anschluss H=30
© Potentialausgleich
Ko AuBen-Anbauwandleuchte
Feuchtraumwannenleuchte
x Wandauslass - UP
X Deckenauslass - UP
HD - Herd GS - Geschirrspiler | WM - Waschmaschine
DA - Dunstabzug | KS - Kihlschrank AS - Arbeitssteckdose

IN WOHNUNGSTRENNWANDEN DURFEN KEINE STEMMARBEITEN DURCHGEFUHRT WERDEN !!!
AUSNAHME SIND BODENSTECKDOSEN




90 - FINANZIERUNG - Miete mit Kaufoption

hen, Laufzeit 40 Jahre, Verzinsung: 3 % p. a. dek. fix auf die gesamte Laufzeit, 35 Jahre tilgungsfrei
hen: 2,99 % p.a. dek. fix bis 31.12.2031 ' a m t a
uss: 4,5 % p. a. im ersten Jahr fiir den geférderten Anteil des Hypothekardarlehens

itrag der kiinftigen Mieter )
er monatlichen Belastung basiert auf aktuellen Annahmen und kann sich bis zur Ubergabe der Wohnungen andern

a Baukost G tbaukost " Finanzierungsbeitrag Nebenkosten monatl. Belastung
Top Nr. 1V'Z 'r‘::sl:e Wohnung Wohnung Ft:irdrelrll:nlg‘s- H‘;p(:: h: k:r- Baul::sitlen- Grun(lillt(o;!en- (Grund- u. Annuitat inkl. UST Wohnung inkl.
Terrasse Abstellplatz ariehe ariene ante ante Baukostenanteil) exkl. Heizkosten Abstellplatz
2
1 102,15 m* | 340.262,00 353.042,00 99.489,04 226.331,96 3922100 | 13.033,00 52.254,00 644,60 308,60 953,20
T| 12,78m? 12.780,00 12.000,00
2
2 102,15 m* | 340.262,00 353.042,00 99.489,04 226.331,96 3922100 | 13.524,00 52.745,00 644,60 308,70 953,30
T| 12,78m? 12.780,00 12.000,00
2
3 11352m* | 378.135,00 391.095,00 107.134,55 253.709,45 4225100 | 13.803,00 56.054,00 728,10 340,40 1.068,50
T| 12,9 m? 12.960,00 12.000,00
2
4 113.52m* | 378.135,00 391.095,00 107.134,55 |  253.709,45 4225100 | 13.803,00 56.054,00 728,10 340,40 1.068,50
T| 12,9 m? 12.960,00 12.000,00
2
5 102,15 m 340.262,00 353.042,00 99.489,04 226.331,96 39.221,00 13.524,00 52.745,00 644,60 308,70 953,30
T| 12,78m? 12.780,00 12.000,00
2
6 102,15 m* | 340.262,00 353.042,00 99.489,04 226.331,96 3922100 | 14.316,00 53.537,00 644,60 308,70 953,30
T]| 12,78m? 12.780,00 12.000,00
Horn, am 21.05.2025 Vergabe durch NO Wohnservice

kalka279_Allentsteig_lI-WBF23.xIsm 171



Stand: 01/2024, Alle Angaben ohne Gewahr, Anderungen sowie Satz u. Druckfehler vorbehalten

o kamptal

Wohnbauforderung

Das Projekt wird durch das Land NO im Rahmen des NO WFG 2005 geférdert. Es gelten daher die
entsprechenden Wohnbauférderungsrichtlinien des Landes NO und die Einheiten kénnen nur an
forderungswiirdige Personen vergeben werden, die folgende Voraussetzungen erfiillen:

Einkommen

Als Obergrenze fir das jahrliche Familieneinkommen (Jahresnettoeinkommen) gilt bei einer HaushaltsgroRe
von einer Person € 50.000,00
von zwei Personen € 70.000,00

fiir jede weitere Person zusatzlich € 10.000,00

Erforderliche Einkommensnachweise:
unselbstandige Erwerbstétigkeit: Jahreslohnzettel (L16) oder Arbeitnehmerveranlagung
selbstandige Erwerbstatigkeit: Einkommensteuerbescheid
Land- u. Forstwirte: Einkommensteuerbescheid oder Einheitswertbescheid
Pension: Pensionsbezugsbestatigung der Versicherungsanstalt

Weitere Nachweise sind zu erbringen fiir Arbeitslosengeld, Mindestsicherung, Karenzgeld,
Unterhaltszahlungen, Witwen- oder Waisenrente u.s.w.

Nicht zum Einkommen zdhlen Urlaubs- u. Weihnachtsgeld, Kinderbeihilfe, Pflegegeld und Sozialhilfe.

Der Einkommensnachweis ist flir das vorangegangene Kalenderjahr fiir alle Bewohner der geférderten
Wohneinheit zu erbringen.

Staatsangehorigkeit

Osterreichische Staatsangehérigkeit oder Gleichgestellte (EWR-Staatsbiirger). Der Nachweis ist mittels
Staatsbiirgerschaftsnachweis zu erbringen. Bei einer Uberlassung einer Wohnung an Asylberechtigte,
subsidiar Schutzberechtigte sowie Drittstaatsangehorige gelten weitere Auflagen hinsichtlich Dauer des
Aufenthaltes in Osterreich sowie Nachweis von Deutschkenntnissen.

Hauptwohnsitz

Die Forderungswirdigkeit setzt die Begriindung und den Nachweis des Hauptwohnsitzes in der geférderten
Wohnung voraus. Beide Partner einer Ehe oder Lebenspartnerschaft haben in der geférderten Wohnung
ihren Hauptwohnsitz zu begriinden.

Die Uberpriifung der Férderungswiirdigkeit im Zuge des Mietvertragsabschlusses durchgefiihrt, daher sind
uns alle dafiir notwendigen Unterlagen zur Verfligung zu stellen.

Kaufoption

Die Vergabe der Wohneinheiten erfolgt in "Miete mit Kaufoption". Sie haben daher bei Vorliegen der
entsprechenden Voraussetzung die Moglichkeit, das Mietobjekt friihestens nach 5 und spatestens nach 20
Jahren ab Erstbezug ins Wohnungseigentum zu erwerben. Diese Regelung gilt fliir Mietvertrage, die nach dem
31.07.2019 abgeschlossen wurden.
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Finanzierung

Die Finanzierung der Herstellungskosten der Wohnhausanlage erfolgt mit den nachfolgend naher
beschriebenen Finanzierungskomponenten.

Wohnbauférderung

Fir die Errichtung des Objektes wird eine Forderung des Landes Niederdsterreich nach dem NO
Wohnungsférderungsgesetz 2005 sowie den NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2019 in der geltenden
Fassung beansprucht. Die Forderung besteht einerseits aus einem nachrangigen Forderungsdarlehen des
Wohnbauférderungsfonds fiir das Bundesland Niederosterreich in Hohe von 50 % des forderbaren
Nominales und andererseits einem degressiven Zuschuss zu einer Ausleihung in Hohe von 50 % des
forderbaren Nominales. Das Forderungsdarlehen hat eine Laufzeit von 40 Jahren und einen fixen Zinssatz
von 3 % flr die gesamte Laufzeit. Die ersten 35 Jahre sind tilgungsfrei und in den Jahren 36 bis 40 erfolgt die
Tilgung in 10 gleich hohen Kapitalraten.

Die Hoéhe des forderbaren Nominales errechnet sich anhand vom Land NO vorgegebenen Kriterien
hinsichtlich der Ausfiihrung, Ausstattung und Energieeffizienz des Objektes.

Hypothekardarlehen

Weitere Finanzierungsmittel werden durch ein hypothekarisch besichertes Bankdarlehen mit einer
Mindestlaufzeit von 35 Jahren aufgebracht. Flir den geférderten Anteil dieses Darlehens gewahrt das Land
NO auf die Dauer von 20 Jahren einen nicht riickzahlbaren Zuschuss. Dieser betrigt im ersten Jahr 4,5 % und
reduziert sich jahrlich um 10 % gegeniber dem Vorjahr.

Entsprechend den Vorgaben der NO Wohnungsférderungsrichtlinie hat die Riickzahlung der Ausleihung in
progressiv steigenden Raten innerhalb vorgegebener Bandbreiten zu erfolgen.

Finanzierungsbeitrag der Mieter

Zur Finanzierung der Herstellungskosten ist von den kinftigen Bewohnern im Zuge des
Mietvertragsabschlusses ein Finanzierungsbeitrag einzubringen. Dieser Finanzierungsbeitrag setzt sich in der
Regel aus den anteiligen Grundkosten fiir die Wohnung/das Reihenhaus sowie einem angemessenen Betrag
zur Finanzierung der Baukosten zusammen Die Hohe dieses Finanzierungsbeitrages wird im Zuge der
Objektkalkulation festgelegt. Auf Wunsch besteht jedoch auch die Moglichkeit, einen héheren Betrag zu
leisten, wodurch es zu einer Verringerung des in Anspruch genommenen Bankdarlehens kommt und sich
somit auch die monatliche Belastung entsprechend reduziert.

Die Falligkeit des Finanzierungsbeitrages wird bei Mietvertragsabschluss festgelegt. Die termingerechte und
vollstandige Zahlung ist Voraussetzung fiir ein rechtswirksames Zustandekommen des Mietverhaltnisses.
Nach Kiindigung des Mietvertrages und Rickgabe des Mietgegenstandes wird lhnen der
Finanzierungsbeitrag abziglich der Absetzung flir Abschreibung ("Verwohnung") gem. § 17 Abs. 4 WGG in
Hohe von 1 % pro Jahr riickerstattet. Sollten unsererseits noch offene Forderungen bestehen, sind wir
berechtigt, diese vor Auszahlung vom Finanzierungsbeitrag abzuziehen.

Eigenmitteleinsatz

Die Gemeinn. Wohnbaugesellschaft "KAMPTAL" GmbH bringt Eigenmittel zur Finanzierung des Objektes ein.
Hierbei handelt es sich um einen befristeten oder unbefristeten Eigenmitteleinsatz welcher entsprechend
den Bestimmungen des Wohnungsgemeinniitzigkeitsgesetzes zu verzinsen ist.
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Nutzungsentgelt

Die Berechnung des monatlichen Entgelts erfolgt gemaR den einschlagigen gesetzlichen Bestimmungen auf
Basis des Kostendeckungsprinzips und setzt sich aus folgenden Entgeltbestandteilen zusammen:

e Kapitaltilgung und Verzinsung der Darlehen bzw. des Eigenmitteleinsatzes

e Baurechtszins (falls es sich um eine Baurechtsliegenschaft handelt)

e Riicklage gem. § 14 Abs. 1Z 8 WGG

e Betriebskosten (u. a. offentliche Abgaben, Versicherung, Miillgebihren, Hausreinigung und
Aussenanlagenbetreuung, Wartungskosten, Strom fiir Allgemeinbereiche, )

e verbrauchsabhangige Kosten (wenn nicht direkt vom Versorger verrechnet)

e Erhaltungs- u. Verbesserungsbeitrag

e Verwaltungskosten

e Umsatzsteuer

Die Hohe der verbrauchsabhdngigen Betriebskosten wie Strom, Warme und Wasser werden anhand des
tatsachlichen Verbrauchs ermittelt und abgerechnet. Alle anderen nicht direkt zuordenbare Betriebskosten
werden auf Basis der Wohnnutzflache bzw. nach erfolgter Parifizierung entsprechend den Nutzwerten auf
die Mieter aufgeteilt.

Aufgrund der progressiven Steigerung der Gesamtbelastung aus dem Finanzierungsbereich ist eine
entsprechende jahrliche Steigerung des Nutzungsentgeltes vorgegeben.

Bei den auf dem Kalkulationsblatt angegebenen Betragen handelt es sich um vorlaufige Werte, diese kdnnen
sich bis zur Ubergabe der Wohnung aufgrund unterschiedlicher Einflussfaktoren dndern.

Wohnzuschuss

Das Land NO gewéhrt abhingig vom Einkommen und der FamiliengréRe zusatzlich eine Férderung zum
Wohnen in Form des Wohnzuschusses ("Subjektférderung"). Flr die Gewdhrung des Wohnzuschusses muss
der Antragsteller folgende Kriterien erfillen:

e die Wohnung/das Reihenhaus muss gefordert sein

e der Hauptwohnsitz muss in der geférderten Wohnung/Reihenhaus begriindet sein

e Osterreichische Staatsbirgerschaft (oder gleichgestellt)

e vor Einbringen des Antrages mind. 5 Jahre ununterbrochener Wohnsitz in Osterreich

Nahere Informationen finden Sie auf den Internetseiten des Landes NO unter
http://www.noe.gv.at/noe/Wohnen-Leben/Foerd Wohnzuschuss Wohnbeihilfe.html

Weiters finden Sie auf unserer Internetseite unter https://www.kamptal-gbv.at/kamptal-buero/service/ eine
Anleitung fir die Selbstberechnung des Wohnzuschusses.

Gerne steht lhnen auch unser Verkaufsteam fiir weitere Informationen zur Verfligung.
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Beispielberechnung Wohnzuschuss

Nachfolgend finden Sie beispielhafte Berechnungen (ber die mogliche Héhe des Wohnzuschusses. Bitte
beachten Sie, dass es sich lediglich um fiktive Berechnungsbeispiele handelt. Die Entscheidung (iber
Gewdhrung und tatsichliche Héhe des Wohnzuschusses erfolgt durch das Amt der NO Landesregierung
anhand lhrer personlichen Familien- und Einkommenssituation. Informieren Sie sich daher vorab Uber die
Hohe des moglichen Wohnzuschusses.

RHA Allentsteig Il = LZ: 2790, RH 1
Wohnnutzflache 102,15 m? - 4 Zimmer - Terrasse mit Eigengarten - monatl. Entgelt: € 953,20

Personen im Haushalt
@

monatl. Entgelt Wohnzusd huss monatl. Entgelt Wohnzusd huss monatl. Entgelt ‘Wohnzuschuss monatl. Entgelt
abzgl. Wohnzuschuss abzgl. Wohnzuschuss abzgl. Wohnzuschuss abzgl. Wohnzuschuss

€1.600,00 | 385,00 568,20
€1.700,00 | 300,00 653,20
€1.800,00 | 295,00 658,20

gl €1.900,00 | 148,00 | 805,20

(7 €2.000,00 | 8500 | 86820 | 440,00 | 513,20 | 440,00 | 513,20

=l €2.100,00 | 18,00 | 93520 | 33500 | 61820 | 33500 | 618,20

I €2.200,00 - 953,20 | 330,00 | 623,20 | 330,00 | 623,20

Bl €2.300,00 - 953,20 | 268,00 | 685,20 | 32500 | 628,20

= €2.400,00 - 953,20 | 140,00 | 813,20 | 200,00 | 753,20 | 49500 | 458,20

B € 2.500,00 - 953,20 | 65,00 | 888,20 | 128,00 | 825,20 | 370,00 | 583,20

E € 2.600,00 - 953,20 - 953,20 - 953,20 | 365,00 | 588,20

73l € 2.700,00 - 953,20 - 953,20 - 953,20 | 360,00 | 593,20

= €2.800,00 - 953,20 - 953,20 - 953,20 | 285,00 | 668,20
€2.900,00 - 953,20 - 953,20 - 953,20 | 205,00 | 748,20
€3.000,00 - 953,20 - 953,20 - 953,20 | 45,00 | 908,20

€ 3.100,00 - 953,20 - 953,20 - 953,20 - 953,20




Stand: 01/202, Alle Angaben ohne Gewshr, Anderungen sowie Satz u. Druckfehler vorbehalten

Der einfache Weg zu lhrer
neuen Wohnung

INFORMATION

Eine Ubersicht liber unser umfangreiches
Wohnungsangebot finden Sie auf unserer Homepage unter
www.kamptal-gbv.at. Fir weitere Informationen und
detaillierte Beratung stehen lhnen unsere
Verkaufsmitarbeiterinnen telefonisch unter 02982/3111
oder personlich bei einem Beratungstermin gerne zur
Verfligung. Bei Interesse besteht auch die Moglichkeit, sich
unverbindlich flir eine Wohnung vormerken zu lassen.

H=
Sobald Sie sich fir eine Wohnung entschieden haben,

Ubermitteln Sie uns bitte das ausgefiillte Bewerbungsblatt.
lhre Anmeldung wird dadurch verbindlich.

v/

Nach positiver Prifung lhrer Anmeldung erhalten Sie von
uns die Zusage fur lhre Wohnung. Die entsprechenden
Vertragsunterlagen sowie der Zahlungsplan fir den
Finanzierungsbeitrag erhalten Sie zugesandt.

ANMELDUNG

VERTRAG

h UBERGABE

Spatestens 2 Monate vor Fertigstellung der Wohnanlage
geben wir lhnen schriftlich den Ubergabetermin bekannt.
Unsere Mitarbeiter lbergeben lhnen dann vor Ort die
Schlissel zu Ihrer neuen Wohnung und kldaren mit Ihnen alle
offenen technischen und organisatorischen Fragen.

o kamptal

@ BESICHTIGUNG

Naturlich haben Sie auch die Moglichkeit, sich vor Ort ein
Bild lber Ihr kinftiges Zuhause zu machen. Je nach
Baufortschritt kdnnen Sie in Absprache mit uns die Baustelle
besuchen und die Wohnung besichtigen oder fir die
Planung der Einrichtung auch schon erste Ausmessungen
vornehmen.

]
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000 FINANZIERUNG

Die langfristige Finanzierbarkeit ist ein wesentlicher
Baustein auf dem Weg zu |lhrem neuen Zuhause. Gerne
informieren wir Sie Uber alternative
Finanzierungsmoglichkeiten und zusatzliche Unterstiitzung
durch das Land NO in Form des Wohnzuschusses.

,(«

Abhingig vom Baufortschritt haben Sie gegen Ubernahme
der anfallenden Kosten die Moglichkeit, Sonderwiinsche
hinsichtlich der Ausstattung Ilhrer Wohnung zu beantragen.
Die Freigabe des Sonderwunsches erfolgt durch die
"KAMPTAL", die weitere Abwicklung libernimmt das von
uns beauftragte Architekturbiiro bzw. die beauftragten
Professionisten.

SONDERWUNSCHE

ﬁ HAUPTWOHNSITZ

Nach Ubergabe der Wohnung ist noch beim zustindigen
Gemeindeamt eine Hauptwohnsitzmeldung durchzufiihren
und die entsprechende(n) Bestdtigung(en) an uns zu
Ubermitteln.

WILLKOMMEN
ZUHAUSE!



NOTIZEN

o« kamptal




	Allentsteig II - 09 Verkauf
	Deckblatt
	Umgebung
	Lageplan
	Übersicht DH 1 - 2
	EG DH1
	OG DH1
	ELE EG DH1
	ELE OG DH1
	EG DH2
	OG DH2
	ELE EG DH2
	ELE OG DH2
	Übersicht DH 3 - 4
	EG DH 3
	OG DH 3
	ELE EG DH3
	ELE OG DH3
	EG DH 4
	OG DH 4
	ELE EG DH4
	ELE OG DH4
	Übersicht DH 5 - 6
	EG DH 5
	OG DH 5
	ELE EG DH5
	ELE OG DH5
	EG DH 6
	OG DH 6
	ELE EG DH6
	ELE OG DH6
	Legende
	Notizen

	Wohnzuschussbeispiel Allentsteig II - LZ 2790.pdf
	Wohnbauförderung
	Kaufoption
	Finanzierung
	Nutzungsentgelt
	Wohnzuschuss
	Beispielberechnung Wohnzuschuss




